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1 Die Erst-AnamneseDie Aufgabe der Erst-Anamnese ist es, ein gutes Einstiegsmittel zu �nden. Hierzu haben wir 18 Berei
he ges
ha�en, dieSie in der Anamnese bearbeiten sollten. Sie �nden au
h Beispielfragen, die Ihnen die Klärung dieser Berei
he erlei
hternsollen.1.1 Chaos / Alles ist Eins / Spontanberi
ht / Hauptbes
hwerde / AllgemeinesChaosDie Anamnese beginnt im Chaos, der Patient mö
hte sein Leiden erzählen, weiÿ aber ni
ht, was wi
htig sein könnte.Au
h wir wissen no
h ni
ht, was wirkli
h wi
htig sein könnte, also bes
hränken wir uns darauf einfa
h zuzuhören.Was führt Sie zu uns? Was können wir für sie tun?Alles ist EinsAm Anfang ist vieles no
h undur
hsi
htig, viellei
ht 
haotis
h, aber alles hängt miteinander zusammen, wie verwirrendes zunä
hst au
h sein mag. Hören wir no
h ein wenig weiter zu.Spontanberi
htDer Spontanberi
ht beinhaltet, dass der Patient spontan von seinem Leiden beri
hten darf, daher hören wir einfa
h zu.Hauptbes
hwerdeOft beginnt der Patient mit den Dingen, die ihn am meisten bedrü
ken. Wir nennen das Hauptbes
hwerde, im Un-ters
hied zu anderen Bes
hwerden, die au
h da sein können, aber im Moment viellei
ht ni
ht im Vordergrund stehen.Wi
htig ist zu verstehen, wo der Patient seine Akzente setzt, deshalb hören wir einfa
h zu.Allgemeinbes
hwerdenWenn der Patient geendet hat, können wir weiter fragen, um zu hören, was wir no
h an Informationen sammeln können,ganz unverbindli
h, ganz zwanglos.Haben Sie no
h andere Bes
hwerden?Diese Frage wiederholen wir, bis unserem Patienten ni
hts mehr einfällt.1.2 Ursa
he und WirkungEine unserer Denkformen ist das kausale Denken. Wir denken, dass es für alles eine Ur-Sa
he gibt, einen Beweger.Diesen Beweger wollen wir an dieser Stelle �nden. Es kann eine Ur-Sa
he im Leben des Patienten sein, man
hmal�ndet si
h die Ur-Sa
he aber au
h in der Ahnenreihe. Dieser Ur-Sa
he wenden wir uns im übernä
hsten Abs
hnitt zu.Im Zusammenhang mit der Ur-Sa
he kann au
h der zeitli
he oder räumli
he Bezug wi
htig sein, unter dem die Erkran-kung aufgetreten ist. Man
hmal �nden wir au
h eine Verkettung von Ursa
hen.Wenn wir eine Ursa
he ergründen können, dann sind wir s
hon einen groÿen S
hritt weiter.Wann ist Ihre Erkrankung das erste Mal aufgetreten? Können sie eine Ursa
he für Ihre Erkrankung erkennen? Wiewaren die Umstände unter denen diese Erkrankung aufgetreten ist?
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1 Die Erst-Anamnese1.3 AnalogieDas analoge Denken lebt vom Verglei
hen der Ähnli
hkeiten, im Unters
hied zum kausalen Denken, das eine Ur-Sa
hezu �nden ho�t.Das analoge Denken liegt au
h der Homöopathie zugrunde.Mit Hilfe des analogen Denkens können wir no
h einmal das Leben des Patienten und seiner Vorfahren dur
hforsten,indem wir zum Beispiel Erkrankungen oder Ers
heinungen su
hen, die der Hauptbes
hwerde (der Nebenbes
hwerde)des Patienten ähnli
h sind.Gab es sol
h eine Erkrankung in ähnli
her Weise s
hon einmal in Ihrem Leben; in dem Leben Ihrer Vorfahren; IhrerGes
hwister; Ihrer Verwandten? Haben Sie etwas Ähnli
hes s
hon einmal dur
hlebt? Erinnert Sie das an eine Episodeaus Ihrer Vergangenheit; der Vergangenheit Ihrer Vorfahren; Ihrer Verwandten?1.4 Begleitbes
hwerdenMan
hmal wird die Hauptbes
hwerde begleitet von Begleitbes
hwerden, denen der Patient oft ni
ht so viel Bedeutungbeimisst. Je au�älliger diese Begleitbes
hwerden jedo
h sind, desto wi
htiger sind sie für uns. Je mehr sie physiologis
hoder anatomis
h erklärt werden können, um so uninteressanter werden sie.Die Begleitbes
hwerde ist am wi
htigsten, deren Zusammenhang dur
h kein medizinis
hes System erklärt werden kann,die denno
h eine enge Koppelung zur Hauptbes
hwerden hat.Sind andere Ers
heinungen glei
hzeitig mit Ihren Bes
hwerden aufgetreten, die Sie viellei
ht ni
ht einmal bea
htethaben?1.5 Opfer / Unterdrü
kungen / AbhängigkeitenOpferViele Mens
hen opfern im Leben mehr, als für sie gut sein kann. Man
he Opfer gehören zum normalen Zyklus desLebens und werden gerne gebra
ht, andere fallen uns erhebli
h s
hwerer und wir leiden darunter.Haben Sie in Ihrem Leben Opfer bringen müssen, unter denen Sie sehr gelitten haben oder no
h leiden?Unterdrü
kungenMan
hmal müssen wir Berei
he in uns zurü
khalten, obwohl sie gelebt werden wollen, weil die Umstände es ni
ht andersgestatten. Wir unterdrü
ken uns selbst, oder unterdrü
ken andere. Unterdrü
kungen können aber au
h im Berei
h derMedizin vorhanden sein, indem wir S
hritte unternommen haben, von denen wir wussten, dass sie uns ni
ht zuträgli
hsind, aber wir der Notwendigkeit verp�i
htet s
hienen. Wir haben zum Beispiel Antibiotika genommen, um s
hnellerwieder �t zu sein, weil zu viel Arbeit da war und zu viele Mens
hen krank geworden sind, oder wir haben Organewegoperieren lassen, weil wir keine andere Lösung wussten.Gab es oder gibt es Berei
he, die sie unterdrü
ken müssen? Leben sie in unterdrü
kenden Lebensumständen? Haben Siedie Neigung anderen Mens
hen ihren Willen aufzuzwingen? Haben Sie Antibiotika genommen/si
h operieren lassen?Wie haben sie das verkraftet?AbhängigkeitenMan
hmal müssen Mens
hen in Umständen leben, die ihnen ni
ht entspre
hen. Der Musiker arbeitet als Bankier,die Mutter ist kinderlos, der Mann lebt in einem Frauenkörper, die Hure als Nonne, die Raump�egerin arbeitet alsBibliothekarin, der Samurai als Metzger usw.In all diesen Fällen leben Mens
hen ni
ht ihre innere Natur, sie leben ni
ht das, wozu sie ges
ha�en wurden. Das kanneine sol
he Reibung verursa
hen, dass 
hronis
he Krankheiten entstehen und unterhalten werden.Gab oder gibt es Lebensumstände, die ni
ht zu ihrem Wesen passen, in denen sie aber zu leben gezwungen sind? Habenoder hatten Sie s
hon einmal das Gefühl, si
h aus irgendetwas befreien zu müssen?
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1 Die Erst-Anamnese1.6 Miasmatis
he TherapieUrsa
he und WirkungEbenfalls sehr e�ektiv sind die Arzneimittel, die Sie bekommen, wenn Sie die Hauptbes
hwerde(n) mit ihrer Ursa
hekombinieren. Wenn Sie eine familiäre miasmatis
he Belastung als Ursa
he der Bes
hwerde annehmen, können Sie au
hdie entspre
henden Miasmen-Rubriken als Ursa
he verwenden.Ansonsten �nden Sie die Ursa
hen entweder in der Themen-Rubrik, die vom Gesetz des Ausglei
hes regiert wird, oderin der Rubrik Thema s
hle
hter, die vom Gesetz der Abstoÿung regiert wird.Bei kleinen Rubriken emp�ehlt es si
h beide Rubriken zu kombinieren.Nehmen wir einen Patienten, der mit Dur
hfall zu Ihnen kommt, der immer dann auftritt, wenn er niest.Das können Sie folgendermaÿen repertorisieren:Dur
hfall; Diarrhoealoe., am-m., ant-
., apo
., arg-n., ars., ars-i., asaf., asim., bol-la., borx., bry., 
aes., 
alad., 
app., 
aps., 
arl., 
as
.,
ham., 
hap., 
hel., 
hin., 
innm., 
ol
h., 
olo
., 
olos., 
onvo-a., 
onvo-d., 
oto., 
rot-t., 
yt-l., dig., dul
., elat., emetin-h., euph-a., gamb., gle
h., grat., hen
h., hyos., ingl., ip., iris., jal., jatr., jug-r., juglin., kali-a., kali-
., la
h., lept., lob-s.,ly
., mag-s., mang-o., manz., mer
., mer
-
., nat-m., nat-sf., ne
t., nux-m., oena-b., oeno., ol-j., pan
., peps., petr.,phos., ph-a
., puls., rat., rham-f., rheum., rub-v., rumx., sa

hin., se
., sulph., tarax., thlas., thuj., tri
h-a., trion.,upa-a., verat., verat-v., zin
-o.Niesen s
hle
hterars., bry., 
ol
h., kali-
., ly
., nat-m., puls., phos.Die Farbe des Dur
hfalls ist orange:orange
ol
h., kali-
., nat-p., puls.Das Heilmittel für den Dur
hfall war Col
hi
um, ein Mittel für die tertiäre Phase der Sykose.***Ein anderes Beispiel:Ein Mann klagt über einen Dur
hfall, der dur
h ein Verni
htungsgefühl ausgelöst wird.Dur
hfall; Diarrhoealoe., am-m., ant-
., apo
., arg-n., ars., ars-i., asaf., asim., bol-la., borx., bry., 
aes., 
alad., 
app., 
aps., 
arl., 
as
.,
ham., 
hap., 
hel., 
hin., 
innm., 
ol
h., 
olo
., 
olos., 
onvo-a., 
onvo-d., 
oto., 
rot-t., 
yt-l., dig., dul
., elat., emetin-h., euph-a., gamb., gle
h., grat., hen
h., hyos., ingl., ip., iris., jal., jatr., jug-r., juglin., kali-a., kali-
., la
h., lept., lob-s.,ly
., mag-s., mang-o., manz., mer
., mer
-
., nat-m., nat-sf., ne
t., nux-m., oena-b., oeno., ol-j., pan
., peps., petr.,phos., ph-a
., puls., rat., rham-f., rheum., rub-v., rumx., sa

hin., se
., sulph., tarax., thlas., thuj., tri
h-a., trion.,upa-a., verat., verat-v., zin
-o.Da es keine Rubrik Verni
htungsgefühl s
hle
hter gibt, nehmen wir die allgemeine Themenrubrik:Ni
hts; Verni
htung; Verni
htungsgefühlbry., 
ham., iris-t., puls.Hier war das Heilmittel Iris tenax. ***AnalogieDie Analogien, die Sie in der Anamnese �nden, sind ebenfalls glei
hwertig mit Ursa
he und Wirkung.FallbeispielEin Mann litt unter Bes
hwerden des Herzens. Seine Lebenssituation bes
hrieb er, als sei er gefangen.Wir repertorisierten also folgendermaÿen:Herz; Kreislaufabies-
., abies-n., a
on., am-
., am-m., aml-n., adon., apo
., arn., ars., aur., aur-m. bar-m., bell., benz-a
., bov., bufo.,
a
t., 
al
-a., 
al
., 
arb-v., 
hin., 
it-l., 
o
a., 
o�., 
oll., 
onv., 
ot., 
rat., dig., e
hi., ferr-p., gink-b., glon., iod.,
© Peter Gienow - Imkerweg 7 - 29351 Bargfeld



1 Die Erst-Anamnesehydr-a
., hyosin., kali-
., kalm., la
h., lat-m., laur., lil-t., lith-
., lob., lob-p., ly
., ly
ps., mer
-i-f., mer
-i-r., naja.,nat-m., ner-i., olnd., phos., prun., prun-v., puls., pyrus., sabad., sep., spig., spong., squil., stroph., sulph., tab.,tarent., thea., thyr., verat., verat-v., zin
., zin
-i.Gefangen; Gefängnis; in Ketten; Arrestbov., 
a
t., nat-m.In diesem Fall war Ca
tus grandi�orus das Heilmittel. ***
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2 Planung der RepertorisationDas miasmatis
he Tas
henbu
h kann auf unters
hiedli
he Weise gebrau
ht werden.Die meisten Homöopathen werden es als Repertorium nutzen, do
h ist das ni
ht die einzige Mögli
hkeit.Andere Mögli
hkeiten sind:
• Diagnosestellung
• mögli
he Vorauss
hau
• Bestimmung des aktiven MiasmasDas miasmatis
he Tas
henbu
h ist eine Sammlung des Wissens groÿer Homöopathen, die im Dienst an der Mens
hheitihr Wissen ni
ht für si
h behalten haben, sondern es aufs
hrieben.Unsere Aufgabe bestand darin, dieses Wissen zu strukturieren und ihm eine bestimmte Gestalt zu geben. Damit esni
ht nur als Repertorium verwendet werden kann, haben wir die heute übli
hen Rubriken aufgelöst und ihnen eineGestalt gegeben, die eher den alten Orakelsystemen zu Eigen ist.Aus diesem Grunde kann ihnen das miasmatis
he Tas
henbu
h au
h auf so unters
hiedli
he Weise helfen.S
hauen wir den ersten Weg an, die Repertorisation:2.1 Die Repertorisation oder Findung eines MittelsDie Repertorisation hat die Aufgabe, Sie zu einem Arzneimittel zu führen, das mögli
hst viele Aspekte der Symptomatikdes Patienten zu beein�ussen weiÿ.Die Repertorisation hat daher im wesentli
hen ein Ziel: � das Mittel.Sie können das miasmatis
he Tas
henbu
h auf diese Weise verwenden, wenn Sie die Repertorisation auf entspre
hendeWeise planen.Zum Beispiel wissen Sie, wel
hes Miasma bei dem Patienten aktiv ist. Sie wählen daher die entspre
henden miasmatis
h
harakteristis
hen Rubriken aus und bekommen das miasmatis
he Mittel, das die Symptomatik des Patienten amehesten beein�ussen kann.Oder sie wollen die Arzneikrankheit behandeln. Sie wählen zum Beispiel die Rubrik Arzneikrankheit und die Ers
hei-nungen, von denen Sie glauben, dass sie in der Arzneikrankheit ihre Ursa
he haben. Als Ergebnis bekommen Sie einMittel, das auf die Arzneikrankheit einwirkt und alle Symptome, die dur
h die Arzneikrankheit hervorgerufen wurden,beein�ussen kann.Beispiel aus dem InternetportalJedes Aquarium hat seine eigene Art von physiologis
hen Bakterien. Wenn man Fis
he von einem Be
ken ins andereumsetzt, und wenn sie au�ällig werden dur
h Nahrungsverweigerung und Apathie, kann das gelegentli
h zum Todeder Tiere führen. Und werden die Exkremente von anderen Fis
hen aufgenommen, werden diese glei
hfalls ges
hädigt.Aquarianer helfen si
h in einem sol
hen Fall dur
h Zusatz eines Desinfektionsmittels (die Fis
he bleiben im Be
ken);na
h einer Wo
he, wenn sämtli
he Bakterien abgetötet sind wird ein Wasserwe
hsel (2/3 des Wassers) dur
hgeführt.Diese Weisheiten habe i
h von einem alten Aquarianer, der sein Leben lang Fis
he hielt und zü
htete. Nun wurde ineinem sol
hen Fall das Desinfektionsmittel (evtl. war es etwas zu ho
h dosiert gewesen) wohl zu spät zugegeben; die�neuen� Fis
he starben trotzdem. Die anderen Fis
he litten augens
heinli
h, fraÿen ni
ht (ein ernstes Zei
hen), fühltensi
h unwohl, verfärbten si
h dunkel und hielten si
h verborgen. Weiter keine Symptome, kein Klemmen der Flossen,kein Lufts
hnappen, keine Beläge auf der Haut. Der Wasserwe
hsel wurde nun bereits na
h drei Tagen dur
hgeführt,do
h es ist keine Besserung in Si
ht. Es handelt si
h um ein 2 m Be
ken mit viellei
ht 25 Fis
hen a` 8 
m und artgemäÿerEinri
htung, also keinesfalls �überbesetzt�.Fällt Ihnen dazu etwas ein?Um wel
hes Miasma könnte es si
h handeln?Herzli
hen Dank im Voraus und liebe Grüÿe!Unser KommentarLiebe Kollegin, Lieber Kollege, 
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2 Planung der Repertorisationum si
h dem Problem zu nähern könnten Sie Folgendes repertorisieren:Umzug s
hle
hteralum., apis., aster., bar-
., bar-m., (bufo.), 
al
., 
i
., gels., graph., ign., lyss., med., nat-m., pall., ph-a
., puls., sulph.,tarent.Dana
h könnten Sie die Essstörung in Erwägung ziehen:Essen; Essstörungen; Anorexie; Anorexia nervosa; Magersu
ht; Bulimie; Ess-Bre
hsu
ht; Bankett;Festmahl; Nahrung; Ernährung; Unterernährung; Verhungern; Nahrungsmangel; Mangelernährung;Zwangsernährung; Assimilationbar-
., 
al
., 
al
-p., 
al
-sil., graph., ign., med., ph-a
., puls., sulph., tarent.Zum S
hluss die Arzneikrankheit:Arzneien; Arzneikrankheit; Vergiftung; Gift; Entgiftung; vergiftetpuls., sulph.Liebe GrüÿeDie GienowsFollow up:Liebe Gienows, tjaa, i
h da
hte mir, daÿ Pulsatilla ganz gut und au
h spezi�s
her passen könnte als Sulphur, führte zurSi
herheit no
hmals einen Wasserwe
hsel dur
h (mit einem langen S
hlau
h geht das ganz prima) und gab 3 Kügel
henC 30 in die Filteranlage, damit sie si
h gut verteilen würden. Für einen s
hönen s
hwarz-gelben Wels kam die Hilfe zuspät; die anderen Fis
he erholten si
h innerhalb von wenigen Stunden. Sie spielen herum, tollen umher, zeigen wiederFarbe, sind no
h ein biÿ
hen s
heu, do
h v. a. fressen sie wieder. Wenn sie "ergänzt" werden ist do
h si
her no
h Puls.wirksam?Zum Temperament der Fis
he: es sind Ostafrikanis
he Ci
hliden, Buntbars
he, munter und räuberis
h. Man kann sienur "unter si
h" halten, zartbesaitete Fis
he würden si
h dazwis
hen weniger wohl fühlen!Vielen Dank no
hmals, i
h melde mi
h später wieder! ***2.2 Die DiagnoseAu
h Diagnosen sind mit dem Miasmatis
hen Tas
henbu
h 2007 ohne Weiteres mögli
h, wie Sie an folgenden Beispielensehen können:Fallbeipiel aus dem InternetportalHallo Ihr Lieben,kann i
h bei Knies
hmerzen, - äuÿerstes Stre
ken und Beugen des Beines sehr s
hmerzhaft. "In der Mitte geht es ganzgut" - Dru
k bessser, bei Massage am "Innennminiskuspunkt" - Wärme besser - lange Bewegung s
hle
hter, die ohnejegli
he Symptome gonorhois
her Art ablaufen, au
h darunter repertorisiern oder be�nde i
h mi
h evtl. im Berei
h derSkofulose? I
h habe sehr wenig Infos zur fam. Disposition. Vater weg, Mutter 80 und sehr �t und agil. - Ganz herzli
hePerson. Kein leibl. Ges
hwister vorhanden. Danke für Ihre Mühe..Unser KommentarLiebe Kollegin, Lieber Kollege,wie Sie viellei
ht wissen, lässt si
h das miasmatis
he Tas
henbu
h auf unters
hiedli
he Weise nutzen. Die hauptsä
hli-
hen Funktionen sind:1. Repertorisation2. Diagnostik3. OrakelIn diesem Fall ist die Diagnostik das Ziel. Sie wollen wissen, was hier abläuft.Dazu repertorisieren Sie die verfügbaren Symtome und betra
hten dana
h die Mittelkonstellation.Wir beginnen mit der Vers
hle
hterung dur
h Stre
ken:Stre
ken s
hle
hter 
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2 Planung der Repertorisationbufo., 
ham., 
ol
h., iod., kali-bi., kali-
., la
h., mer
-
., nat-m., plat., rad-br., ran-b., rheum., rhod., rhus-t., sep.,staph., sulph.eines Gliedesalum., bry., 
al
., 
ham., 
ol
h., 
olo
., mag-p., mang., med., mer
., psor., ran-b., ruta., sep., staph, valer.dana
h das Beugen:Beugen s
hle
hterbry., nat-m., ran-a., ran-b., rhus-t., sulph.Dana
h der Dru
k:Dru
k besser; Liegen auf der betro�enen Seite besserbry., nat-
., rhus-t.Was bedeutet jetzt diese Repertorisation?Gehen wir einen S
hritt zurü
k.In der letzten Konstellation ist au�ällig, dass die Ranun
ulus-Verbindungen überproportional häu�g vertreten sind.Ranun
ulus kann eingesetzt werden bei Zosterneuralgien. Das ist insofern interessant, weil eine Zosterneuralgie dieVerbindung zwis
hen Sykose (Neuralgie) und Parasitose (Herpes) darstellt.Wir sehen in der glei
hen Rubrik no
h einmal die glei
he Konstellation. Bry. und Rhus-t. = Sykose. Nat-m. (nat-
.) =Parasitose.Wenn in einer Rubrik diese Konstellation mehrfa
h auftau
ht, kann man ziemli
h si
her davon ausgehen, dass dieSyphilinie aktiv ist, da beide miasmatis
hen Phasen Heilreaktionen der Syphilinie sind.Da die Syphilinie selbst ni
ht zu sehen ist, bedeutet es, dass die larvierte Syphilinie aktiv ist.Ist das einigermaÿen verständli
h?Liebe GrüÿeDie Gienows ***2.3 VorhersageWollen Sie das miasmatis
he Tas
henbu
h für prognostis
he Zwe
ke befragen, ist das Vorgehen wieder ein wenig anders.Es ist eine Befragungs-Te
hnik, die den Sinn hat, Bewegungen hinter der Welt der Ers
heinungen zu ergründen.Das heiÿt, dass das Ziel ni
ht ist, frühzeitig zu einem Mittel zu kommen, sondern eine Mittelgruppe zu repertorisieren,die Aufs
hluss über Bewegungen hinter dem Vorhang geben kann.Au
h auf diese Fragen kann Ihnen das miasmatis
he Tas
henbu
h Antworten geben.Beispiel aus dem InternetportalLiebe Gienows, herzli
hen Dank für die s
hnelle Antwort , i
h werde rü
kmelden was si
h tut. Au
h bei diesem Patient,(9 Jahre alter Junge),bin i
h von der Syphilinie bis zur Psora gegangen. Alle physis
hen Symptome sind geheilt (Borel-liose ....),do
h seine mürris
he, reizbare und agressive Art hat si
h sogar verstärkt. I
h habe ewartet, dass Sulphur dieslöst, tat es aber leider ni
ht. I
h habe ihm dann Nux vomi
a C30 gegeben worauf er mit Regression reagiert hat. Ernuggelt wie mit 3-4 Jahren am Pullover, ist s
hnell beleidigt und immer no
h sehr reizbar. (I
h kenne ihn von Geburtan, er war s
hon immer eher mürris
h und reizbar). I
h überlege ob i
h bei Nux bleibe und die Potenz we
hsle, oderno
h mal neu repertorisiere. Oder habe i
h in der miasm. Therapie etwas wi
htiges übersehen? Wie kann das sein?Was sind ihre Gedanken dazu? Freue mi
h über AntwortUnser KommentarLiebe Kollegin, lieber Kollege,auf die RubrikAlternieren; seelis
he und körperli
he Bes
hwerdenhaben wir Sie bereits hingewiesen.Für Ihre Ges
hi
hte könnten Sie folgenden Ansatz wählen:Nux vomi
a hat die Regression verursa
ht:
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2 Planung der RepertorisationAbbildung 2.1: Miasmatis
hes Modell 1

Nux vomi
a s
hle
htera
on., ambr., am-m., bism., bry., 
ham., 
o

., 
o�., ign.Für die Regression können Sie Zeit und Vergangenheit kombinieren:Zeit; Zeitsinnambr., 
o

.Vergangenheita
on.Dann der Ausdru
k der Regression das Nu
keln am PulloverNägelbeiÿen; Daumenluts
hena
on.Stillen; saugenDannReizbarkeit; reizbar; Reizunga
on.Kränkung; Beleidigung; beleidigt; Verdruss; Enttäus
hung; Mobbing; beleidigend; Demütigung; s
hmol-len; S
hande; S
hma
ha
on., 
o

.Ärger; Wut; Zorn; Grolls
hle
hter; Abneigunga
on., 
o

.A
onitum gehört zur aktiven Phase der Psora, genau wie Nux vomi
a oder Sulphur. Es kann dann auftau
hen, wenn einS
ho
k, der ni
ht gelöst wurde eine Therapieblo
kade darstellt, dazu gehört unter Umständen au
h eine traumatis
heGeburt.Co

ulus gehört für uns zur Karzinogenie und zeigt, dass unter Umständen ein Teil der Bes
hwerden in der Ebene derAbstoÿung auf Sie wartet, die no
h ni
ht erkennbar ist.Liebe GrüÿeDie Gienows ***Die Spra
he des miasmatis
hen Tas
henbu
hes sind die Arzneimittel und das dynamis
h miasmatis
he Modell.
• Je vertrauter Sie mit der Spra
he sind, desto tiefgründiger wird die Antwort sein.Wir haben zwei miasmatis
he Modelle ges
ha�en, die unters
hiedli
he Aspekte akzentuieren (siehe Abbildung 2.1)Das erste Modell zeigt die Beziehungen zwis
hen den einzelnen Miasmen deutli
her, als die zweite Variante, die Sie aufder nä
hsten Seite �nden. 
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2 Planung der RepertorisationDafür lässt si
h in der zweiten Variante die Struktur der Gesetze und Ebenen besser verstehen.Beide Modelle haben ihre Vor- und Na
hteile.Das dynamis
h miasmatis
he Modell in seinen zwei Gestaltungen stellt die Grammatik unserer Form der Therapie dar.Die Worte, die dieser Grammatik ihren Sinn geben, sind die Arzneimittel.Je besser Sie beides beherrs
hen, desto verständli
her ist die Spra
he, in der das miasmatis
he Tas
henbu
h mit Ihnenspri
ht.
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__???????Die Grammatik der HeilungGrammatik hat die Aufgabe, eine Struktur in die jeweilige Spra
he zu bringen, damit wir ni
ht Worte aneinanderreihen,die für andere ni
ht verständli
h sind.Die Aufgabe der Spra
he ist die der Kommunikation.Es wäre daher sinnlos eine Spra
he ohne Grammatik zu haben, da dadur
h die Kommunikationsfähigkeit immer ein-ges
hränkt bleiben würde.Der kranke Organismus benutzt die Symptomenspra
he, um mit uns zu kommunizieren. Wenn wir die Symptomen-spra
he lesen können, dann entstehen Sätze wie dieser:�I
h leide an einer sykotis
hen Störung des Kopfes, die i
h über die Tuberkulinie auszuheilen versu
he. Das würde mirau
h gut gelingen, wenn ni
ht die Arzneikrankheit als Störung dazwis
henläge. Räume do
h bitte die Arzneikrankheitbeiseite, damit i
h meine Heilungsarbeit vollenden kann.�Das ist ein typis
her Satz, den ein Organismus produzieren kann.Wie aber lernen wir, diesen Satz zu verstehen?Dazu brau
hen wir, wie gesagt, die Grammatik.Die Grammatik der Symptomatik ist das dynamis
h miasmatis
he Modell. Das dynamis
h miasmatis
he Modell fasstdie übli
hen Heilungspfade des Organismus in einer Gra�k zusammen.Das dynamis
h miasmatis
he Modell besteht aus drei Spalten, die die Gesetze repräsentieren aus denen unsere Weltges
ha�en wurde, aus:
• dem Gesetz der Anziehung
• dem Gesetz des Ausglei
hes
• dem Gesetz der Abstoÿung.Die Verteilung �nden wir von links na
h re
hts jeweils dur
h -, o und + repräsentiert.Es besteht au
h aus drei Ebenen, die in der zweiten Darstellung als vier Ebenen ers
heinen. Dass etwas drei Ursa
henhat und als vier Wirkungen ers
heint, ist ebenfalls ein kosmis
hes Gesetz, das wir das Gesetz der Drei-Vier-Beziehungnannten.Die Ebenen heiÿen von oben na
h unten:
• Die Ebene der Abstoÿung (bestehend aus drei Miasmen und einem Pseudo-Miasma)
• Die Ebene des Ausglei
hes 
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2 Planung der Repertorisation
• Die Ebene der Anziehung.Die einzelnen Positionen haben in der Homöopathie Namen bekommen, die symbolis
h für die wi
htigsten Krankheits-ers
heinungen sind, die wir im Laufe der Jahrhunderte kennengelernt haben.So wurde aus der Tuberkulose die Tuberkulinie, die eine Störung des Gesetzes der Anziehung auf der Ebene desAusglei
hes darstellt.Aus der Gonorrhoe und der Impfkrankheit wurde zum Beispiel die Sykose, die eine Störung des Gesetzes der Anziehungauf der Ebene der Abstoÿung darstellt.Wir sehen also, dass sowohl die Tuberkulinie, als au
h die Sykose Störungen des Gesetzes der Anziehung sind, die aberauf unters
hiedli
hen Ebenen statt�nden. Auf diese Weise bekommt jede Erkrankung ihre spezielle Symptomatik.Eine vollständige De�nition der Miasmen und ihre Störungen der Gesetze und Ebenen �nden Sie weiter unten.Diese Symptome können si
h in bestimmten Körperzonen be�nden, die wiederum aus vers
hiedenen Keimblätternentstanden sind, die wiederum zu einem der drei Gesetze gehören. Auf diese Weise können Organsysteme mit demKrankheitsprozess in S
hwingung geraten, der zu dem glei
hen Gesetz gehört, na
h dem au
h die Keimblätter arbeiten.Leider ist diese Form der Spra
he ni
ht immer exakt, da einige Zellen der Keimblätter im Laufe ihrer Evolution eineandere Funktion bekommen haben, als es die ursprüngli
he Funktion des Keimblattes vorgesehen hatte.Denno
h ist die Verteilung der Symptomatik wi
htig, da die Organe ebenfalls ankündigen können wel
he Art vonProzess dahinter verborgen ist.Au
h die Spra
he des Immunprozesses funktioniert na
h den drei Gesetzen.
• Die physiologis
he Abwehr entspri
ht dem Gesetz des Ausglei
hes
• Die konstruktive Abwehr entspri
ht dem Gesetz der Anziehung
• Die destruktive Abwehr entspri
ht dem Gesetz der Abstoÿung.Sie sehen, dass der Organismus immer auf der Grundlage der drei Gesetze arbeitet.Alle Krankheitsers
heinungen entspre
hen Störungen dieser drei Gesetze, die auf Ebenen ablaufen, wel
he na
h den dreiGesetzen gestaltet wurden, die wiederum auf Organsysteme einwirken, wel
he na
h den drei Gesetzen funktionierenund einen Immunprozess in Gang setzen, der den drei Gesetzen gehor
ht.
• Der Organismus kommuniziert mit uns über die Störung der drei Gesetze.Heilung, wie wir sie kennen, funktioniert ni
ht willkürli
h, sondern na
h Gesetzen, na
h einer Grammatik, derenStruktur wir erlernen müssen.Jede Erkrankung hat ihren Ursprung in einer Trennung von der göttli
hen Quelle. Jesus Christus hat Mens
hen wiederan diese Quelle angebunden. Der Glaube war dazu das wi
htigste Instrument.Wir, die wir die Kräfte von Jesus Christus ni
ht besitzen, bearbeiten die Ers
heinungen, na
hdem der Mens
h si
hvon der Quelle getrennt hat und versu
hen den Mens
hen in seiner gestörten Grammatik gesunden zu lassen, damit erdann diese Trennung erkennt, um geheilt zu werden.Versu
hen wir jetzt ein wenig in die Grammatik der Symptome einzutau
hen.Die KarzinogenieDie Karzinogenie ist eine Störung des Gesetzes des Ausglei
hes auf der Ebene der Abstoÿung. Sie versu
ht si
h zuheilen, indem sie eine Spaltung in Sykose und Syphilinie produziert, oder eine Vers
hiebung in Ri
htung eines dieserbeiden Miasmen veranlasst, oder sie versu
ht über die Sykose III zur Skrophulose zu gelangen.Gra�s
h sieht das folgendermaÿen aus: - o ++o-Die SyphilinieDie Syphilinie ist eine Störung des Gesetzes der Abstoÿung auf der Ebene der Abstoÿung. Der Organismus versu
htsie über zwei Wege auszuheilen:1. über die Sykose 
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2 Planung der Repertorisation2. über die ParasitoseGra�s
h sieht das folgendermaÿen aus: - o ++o-Die Worte der HeilungNeben der Grammatik der Heilung sind die Worte der Heilung wi
htig, die gemeinsam unsere Heilspra
he bilden.Die Grammatik der Heilung s
heint alleine genauso sinnlos, wie die Worte der Heilung.Die Worte der Heilung werden dur
h unsere Arzneimittel gespro
hen. Sie drü
ken auf sehr komplexe Weise
• Themen
• Arten der Immunreaktionen
• Organbezügein einer einzigartigen Weise aus.Die Worte der Heilung zu ents
hlüsseln wurde s
hon an vielen Stellen und in vielen Publikationen versu
ht. Unsinteressiert hier der Teil der Worte, die es uns ermögli
hen einen Bezug zur Grammatik herzustellen.Daher interessiert uns an einer Arznei:1. Die Fähigkeit Arzneikrankheiten zu heilen.2. Die Fähigkeit miasmatis
he Zustände zu heilen.Besonders der miasmatis
he Fokus ist uns sehr wi
htig, da er es uns auf diese Weise mögli
h ma
ht das Arzneimittelmit seiner eindeutigen Heilspra
he in den Miasmenbaum, der die Grammatik darstellt, zu positionieren.Jede miasmatis
he Positionierung wird dur
h eine Farbe dargestellt, die wie folgt zugeordnet ist:
• Arzneikrankheit
• Karzinogenie
• Syphilinie
• Sykose III
• Sykose
• Parasitose
• Skrophulose
• Tuberkulinie
• Ers
höpfungsphase der Psora
• Latente Phase der Psora
• Aktive Phase der PsoraDie drei Phasen der miasmatis
hen ZuordnungUm die miasmatis
he Positionierung zu �nden, dur
hlaufen Arzneimittel bei uns mindestens drei Phasen:1. Phase Bevor wir ein Arzneimittel in der Praxis einsetzen, bekommt es von uns das Vertrauen ges
henkt, allemiasmatis
hen Zustände und au
h die Arzneikrankheit heilen zu können, was bedeutet, dass es mit allen Farbenausgestattet wird, die wir einem Arzneimittel zuordnen können.Gra�s
h sieht das so aus: XY (x-y.)Dann studieren wir die Materia Medi
a des betre�enden Arzneimittels, mögli
hst in vers
hiedenen Arzneimittellehren.Auf diese Weise ziehen wir bestimmte Heilungspotenziale in Zweifel, die wir dem Arzneimittel wieder entziehen.Gra�s
h könnte das so aussehen: XY (x-y.)
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2 Planung der Repertorisation2. Phase Dana
h studieren wir das Arzneimittel in der Praxis, indem wir jeden Fall beoba
hten, in dem das Arznei-mittel gegeben wurde. Dadur
h stellen wir fest, ob das Arzneimittel tatsä
hli
h alle Farben heilen kann, die wir ihmzugestanden haben.Viellei
ht stellen wir aber fest, dass das Arzneimittel in der Syphilinie und der tertiären Phase der Sykose ni
ht wirksamist.Wir strei
hen daher diese Farben.Gra�s
h sieht dass dann so aus: XY (x-y.)3. Phase Ni
ht oder kaum zu trennen von der 2. Phase ist die dritte Phase der Beoba
htungen, die vor allem dieFallverläufe von Kollegen eins
hlieÿt oder Fälle, die wir in der Literatur �nden.Viellei
ht stellen wir auf diese Weise fest, dass au
h die Vers
hreibungen auf die Sykose ni
ht wirkli
h erfolgrei
h waren.Gra�s
h sieht das dann so aus: XY (x-y.)So entsteht allmähli
h das Bild der tatsä
hli
hen miasmatis
hen Zuordnung. Bei einigen Mitteln brau
hen wir einenBeoba
htungszeitraum mehrer Jahre oder Jahrzehnte, weil sie so selten vers
hrieben werden, bei anderen Mittelnges
hieht dieser Prozess sehr viel s
hneller, da wir so viel über das Mittel wissen, sodass eine miasmatis
he Zuordnungni
ht s
hwer ers
heint.Aus diesem Prozess folgt, dass diejenigen Mittel, die die wenigsten Farben haben, die verlässli
hsten Mittel sind. Alleanderen be�nden si
h no
h in einem der drei Prozesse.Denno
h sollten Sie si
h ni
ht s
heuen, au
h ein Ihnen unbekanntes Mittel zu vers
hreiben. Das ist die einzige Mög-li
hkeit, eine si
here miasmatis
he Zuordnung zu tre�en.Wir würden uns daher sehr über Fallzusendungen freuen, zum Beispiel im miasmatis
hen Internetportal, damit wirgemeinsam die Lü
ken bald s
hlieÿen können.2.4 Bestimmung des aktiven MiasmasNa
hdem wir die Grammatik und die Worte der Heilung erklärt haben, können wir die Spra
he der Heilung zusam-mensetzen.Aus der Grammatik der Heilung und aus den Worten der Heilung ergeben si
h in der Repertorisation Verteilungen,die Rü
ks
hlüsse auf die Aktivität innerhalb des Miasmenbaumes zulassen.Oder anders ausgedrü
kt, Sie können mit dem miasmatis
hen Tas
henbu
h das aktive Miasma und seine mögli
henHeilungswege beziehungsweise Blo
kaden bestimmen.Wi
htig ist dabei, dass Sie ni
ht so gezielt vorgehen, wie bei der Bestimmung eines Arzneimittels.Gut funktioniert die Methode dann, wenn Sie die Punkte berü
ksi
htigen, die Sie unter dem Gesetz der Drei in IhrerAnamnese aufgelistet haben, oder einfa
h die drei Symptome, die ihnen aus der Ges
hi
hte des Patienten und seinerVorfahren am au�älligsten ers
heinen.Das ergibt normalerweise eine Gruppe von Arzneimitteln, deren Farbverteilung Sie unter miasmatis
he Zuordnungder Mittel heraus�nden können.Beispiel aus dem miasmatis
hen InternetportalLiebe Gienows, bei einer Patientin ist na
h der Gabe von Luesinum und Merkurius eine hartnä
kige Vaginalmykoseaufgetreten. A
. Nitri
um bra
hte keine Veränderung. I
h habe dies der Sykose zugeordnet. Glei
hzeitig reagierte Siemit starken Kopfs
hmerzen, Rü
kens
hmerzen und Bau
hkrämpfen & Meteorismus. Bryonia lösten die Kopfs
hmerzen,die jedo
h na
h 2 Wo
hen wieder kamen und 2 Wo
hen blieben. Das letzte Mittel war Sepia, worauf Sie mit einer Warzereagiert hat. Da die Mykose extrem ist(seit 10 Wo
hen u. mit Aus�uss Und Ju
kreiz), und au
h Spülungen ni
ht lindern,sowie diverse kleine Mittel ni
ht, bekomme i
h s
hon langsam Kopfs
hmerzen. Da Sie si
h vergiftet fühlt und ständigS
hmerztabletten e
t. einnahm, könnte dies au
h die Parasitose sein? Do
h die Warze wäre ja ein syk. Symptom. VorBryonia bekam Sie no
h Med. & Thuja. Sie rief gestern an und s
hilderte no
h einen wunden Gaumen und einenhellbraunen di
ken Belag auf der Zunge. Was denken Sie darüber?KommentarLieber Kollege, liebe Kollegin,wenn na
h der Gabe syphilitis
her Mittel eine Pilzerkrankung auftau
ht, gehen wir normalerweise davon aus, dass eineHeilungsreaktion über die Parasitose statt�ndet.
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2 Planung der Repertorisation- o ++o-Nit-a
. ist na
h unserer Vorstellung ein Mittel für die Sykose III und leitet zur Sykose über.- o ++o-Bryonia, Thuja, Medorrhinum, Sepia sind na
h unserer Leseart sykotis
he Mittel.- o ++o-Wenn auf diese Weise die Sykose dur
h die Arzneimittel aktiviert wird kann au
h eine Warze produziert werden, wasaber ni
ht das natürli
he Bestreben des Organismus ist, sondern eher als Arzneimittelprüfung betra
htet werden kann.Glei
hzeitig verstärkt die künstli
h aktivierte Sykose über die spiegelmiasmatis
he Beziehung die Parasitose.- o ++o-In diesem Fall gab es viele Arzneien, Spülungen, S
hmerzmittel, sodass au
h die Arzneikrankheit und mögli
herweiseeine Unterdrü
kung eine Rolle spielt.Das würde eine Aktivierung der Karzinogenie bedeuten.- o ++o-Das ist bisher blanke Theorie, nun zur Repertorisation mit dem Miasmatis
hen Tas
henbu
h 2007:Pilzerkrankungen; Pityriasis; Candida; Fuÿpilz; Mykosen; A
tinomykose; Tinea; Tri
hophytoseail., ant-
., ant-t., ars., aur., ba
., bar-
., berb-a., 
al
., 
al
-i., 
al
-p., 
al
-sil., 
arb-a
., 
arb-an., 
arb-v., 
hin., 
hrysar.,
i
., 
ol
h., 
upr-a
., dul
., eryth., �l., �-a
., form., frag., gran., graph., grat., he
la., helon., hep., hippoz., jug-
., jug-r.,kali-ar., kali-i., kali-s., kreos., ly
., mang., med., mer
., mer
-pr-r., mez., nat-m., nat-p., nit-a
., phos., pip-m., plat.,psor., puls., rhus-t., sabad., sani
., santin., semp., sep., sil., stann., sulph., tell., ter., thuj., thyr., tub., valer., viol-t.Vagina; Vaginismus; Vaginitis; Vulva; Labienars., berb., 
al
., 
arb-v., dul
., graph., helon., kreos., med., mer
., mer
-
., nat-a
., nat-m., plat., puls., rhus-d., rhus-t.,sep., sil., thuj. 
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2 Planung der RepertorisationArzneien; Arzneikrankheit; Vergiftung; Gift; Entgiftung; vergiftetars., 
arb-v., kreos., nat-m., plat-m., puls., rhus-t.Wund; Exkoriation; wie roh; Wundliegen; wundma
hend; hautlosars., ars-i., 
arb-a
., 
arb-v., kreos., nat-m.braun; bräunli
h; rostfarbenars., 
arb-an., 
arb-v., kreos.Sie erkennen an dieser sti
hpunktartigen Repertorisation, dass wir ein syphilitis
hes Mittel und drei karzinogen wirk-same Mittel haben, wovon Kreosotum am stärksten eine verglei
hbare Symptomatik produzieren kann, wie Sie siebes
hrieben haben.- o ++o-Liebe GrüÿeDie Gienows
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3 Miasmatis
he Zuordnung der ArzneimittelAAalserum → Serum anguillaeAbelmos
hus (abel.)Abies 
anadensis (abies-
.)Abies nigra (abies-n.)Abrotanum (abrot.)Abrus pre
atorius (abr.)Absinthium (absin.)A
alypha indi
a (a
al.)A
etanilidum (a
etan.)A
eti
um a
idum (a
et-a
.)A
etonum (a
eton.)A
hyranthes 
alea (a
hy.)A
onitinum (a
onin.)A
onitum 
ammarum (a
on-
.)A
onitum ferox (a
on-f.)A
onitum ly
o
tonum (a
on-l.)A
onitum napellus (a
on.)A
tea spi
ata (a
t.)Adelheid aqua (adel.)Adeps suillus (adeps.)Adlumia fungosa (adlu.)Adonis vernalis (adon.)Adoxa mos
hatellina (adox.)Adrenalinum (adren.)Adreno
orti
otropes Hormon (a
th.)Aes
ulus glabra (aes
-gl.)Aes
ulus hippo
astanum (aes
.)Aether (ether.)Aethiops antimonialis (aethi-a.)Aethiops mineralis (aethi-m.)Aethusa 
ynapium (aeth.)Agari
us emeti
us (agar-em.)Agari
us mus
arius (agar.)Agari
us pantherinus (agar-p.)Agari
us phalloides (agar-ph.)Agave ameri
ana (agav-a.)Agave tequilana (agav-t.)Agnus 
astus (agn.)Agraphis nutans (agra.)Agrimonia eupatoria (agr-e.)Agrostema githago (agro.)Ailanthus glandulosa (ail.) 
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3 Miasmatis
he Zuordnung der ArzneimittelAir pollution (air-p.)Al
hemilla arvensis (al
h-a.)Al
hemilla vulgaris (al
h-v.)Al
oholus (al
o.)Aletris farinosa (alet.)Alfalfa (alf.)Allium 
epa (all-
.)Allium sativum (all-s.)Alloxanum (allox.)Alnus rubra (aln.)Aloe so
otrina (aloe.)Aloe vera (aloe-v.)Alstonia 
onstri
ta (alst-
.)Alstonia s
holaris (alst.)
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